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müssen sich nicht als schicksalsergebene
Aussenseiter fühlen. Viele der Betroffenen,
die den Willen und den Mut aufgebracht
haben, es mit der Krankheit aufzunehmen,
haben ihre Lebensqualität erheblich verbes-
sert, erfolgreich Berufe ergriffen, eigene

Kinder grossgezogen und führten trotz ih-
rer Krankheit ein begehrenswertes Leben.

In Deutschland besteht übrigens die Evers-
Klinik in D-5442 Langenscheid-Sorpese.

(WG)

Reflexologie - Heilen durch Berühren

Die Fussreflexzonen-Therapie ist, wie viele andere natürliche Heilverfahren, eine wunder-
bare Methode, die schon für so manchen Menschen eine segensreiche Wirkung entwickelte
- aber sie muss richtig verstanden und vor allem richtig und mit geübter Hand durchge-
führt werden. Sonst können sich rasch Misserfolge und noch grössere Schmerzen einstellen.
Es ist ähnlich wie in der Pflanzenheilkunde, die nie mit sogenannt «grobem Geschütz»
auf die Patienten «losgeht», sondern sich die Hilfe der feinen Reize zunutze macht, um
den Körper wieder ins Gleichgewicht zu bringen.

«Au, das tut aber weh! Bitte nicht so stark,
es ist ja nicht zum Aushalten», mag schon
oft ein Patient während eines Aufenthaltes
beim Fussreflexzonen-Therapeuten geklagt
haben, wenn dieser mit festem Griff die
Schmerzpunkte an der Fusssohle drückt
und massiert. In unserem Fall liegt nun der
Patient seit gut zwanzig Minuten auf dem
Massagebett - und er ist so verspannt, dass
ihm der Schweiss auf die Stirne tritt. Aber
er denkt sich und nimmt sich fest vor,
durchzuhalten, denn sonst habe die Thera-
pie möglicherweise gar keinen Sinn. «Viel-
leicht noch fünfMinuten, dann ist die Quä-
lerei für heute wieder vorbei», überlegt er
sich und beisst nochmals auf die Zähne.
Schliesslich will er ja seine Beschwerden
loswerden, mit Hilfe eines Naturheilver-
fahrens, zu denen Reflexologie gehört,
ohne chemische Medikamente und all
ihren Nebenwirkungen.

Die Zonen und ihre Organe

Tatsächlich gehört die Fussreflexzonen-
Therapie heute auch unter vielen Ärzten zu
den anerkannten, sanften Heilmethoden.
Pionierarbeit hat in dieser Hinsicht Frau
Hannah Marquart geleistet, die ihre grosse
Erfahrung in vielen Schulungskursen und
Publikationen weitergeben konnte. Der

Methode liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass die Reflexzonen am Fuss direkt oder
indirekt bestimmte Organe oder Körpertei-
le beeinflussen. Sö können zum Beispiel
der Blutdruck oder die Durchblutung ein-
zelner Körperregionen durch eine Reflex-
zonentherapie direkt angeregt werden. Es
bedurfte einer jahrelangen Erfahrungs-
und Forschungsarbeit, um genau heraus-
zufinden, welche Organe, bzw. Körperteile
auf die Reizung durch die einzelnen Reflex-
zonen an der Fusssohle reagieren.

Noch heute werden neue solcher Reflex-
zonen entdeckt und ihr Zusammenhang
mit Organen hergestellt. Der geübte Thera-
peut kann mit Hilfe der vorsichtig abzu-
tastenden schmerzhaften Zonen eine ziem-
lieh genaue Diagnose stellen. In der Folge
geht es darum, durch Druck und Massage
dieser Punkte die betreffenden kranken
oder geschwächten Organe wieder zu ihrer
normalen Funktionstätigkeit anzuregen.
Der Reiz, welcher durch den Druck ausge-
löst wird, fördert die Entwicklung der
Durchblutung an den entsprechenden
Körperstellen, so dass die angesammelten
Organschlacken schneller abtransportiert
und die weissen Blutkörperchen zur körper-
eigenen Abwehr schneller an Ort und Stelle
gebracht werden können.
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Doch aufgepasst! Viele der Therapeuten,
die sich an den in jüngster Zeit sehr populär
gewordenen Kursen zum Reflexzonenthera-
peuten ausgebildet haben, scheinen bei der
ganzen, an sich sehr gut gemeinten, manuel-
len Heiltätigkeit ein grundlegendes Gesetz
der Naturheilkunde zu vergessen, was der
eingangs geschilderte Fall zeigen mag:
Gemeint ist das sogenannte Reizgesetz. Es
besagt, dass die schwachen Reize die Heil-
mechanismen im menschlichen Körper
(aber auch demjenigen des Tieres und der
Natur und unserer Umwelt) anregen, wäh-
rend die starken Reize diese eher hemmen
oder gar zerstören können. Diese sehr
umfassende Erkenntnis ist eigentlich nichts
als logisch. Denn mit Gewalt und Schmerz
eine Reaktion zu erzwingen, hat nichts mit
Naturheilkunde zu tun (das gehört schon
eher ins Reich der Schulmedizin und natür-
lieh der Politik). Wenn man aber wirklich
nach den Gesetzen der Natur heilen will,
dann muss man das sensible Gefühl für
diese feinen, dafür langfristig um so
machtvolleren Reize entwickeln.

Entspannung ist Voraussetzung

In der Reflexologie heisst dies, dass der
Patient niemals starke Schmerzen an den
Fusszonen spüren darf. Er muss sich wäh-

rend der Therapie tief entspannen können.
Nur eine ruhige Hintergrundmusik oder
ein gutes Gespräch passen in den Rahmen
einer derartigen therapeutischen Behand-
lung, die der Heilung dient. Viele aufdiesem
Gebiet erfahrene Naturheilärzte berichten,
dass Patienten nach einigen Wochen sol-
cherart «sanft» durchgeführter Fussreflex-
therapie grosse gesundheitliche Fortschritte
machten, die sie selbst nicht für möglich
gehalten hätten. In der Regel wird zwischen
den einzelnen Behandlungen immer einige
Tage Pause gemacht, um die tiefer im
Körper sich abspielenden Reaktionen
abzuwarten, damit dann der Therapeut
seine weitere Arbeit wieder darauf abstim-
men kann.

Wenn indessen geschwächte oder kranke
Organe, bzw. Körperteile zu stark oder
auch zu oft gereizt werden, dann ist es mög-
lieh, dass meist nach einer kurzen, anfäng-
liehen Besserung diese Organe den
«Kampf» gegen die «Gewalt von unten»
langsam aufgeben und der Kranke noch
kränker wird als zuvor. Daraus erklärt sich,
dass man gelegentlich von negativen Resul-
taten im Zusammenhang mit der Refle-
xologie hört - einer so liebevollen Form
menschlicher Berührung zum Zwecke der
Heilung. (BN)

Unser Selbsthilfeforum: «Leser helfen Lesern»

Auch von zurückliegenden Veröffentlichungen, beziehungsweise Anfragen aus unserer
Leserschaft, liegen Zuschriften vor, zum Beispiel die Osteoporose betreffend.

Als Hilfe bei K«oc/ze«sc/2w««<i teilte uns
FrauK. mit, dass ihr nach eigener Erfahrung
die Dr. Schüsslerschen Mineralsalze ge-
holfen haben, und zwar Calcium fluoratum
Nr. 1, Calcium phosphoricum Nr. 2 und
Natrium muriaticum Nr. 8. Daneben ist die
Umstellung der Ernährung auf fleischlose
Kost notwendig. Im Vordergrund der Nah-
rung stehen Gemüse, Obst, Vollkornbrot
und Sojaprodukte.

Dazu bemerkt Frau K. noch: «Bei mir ver-
schwanden die starken Rückenschmerzen
allmählich ganz. Allerdings habe ich die
Mittel neun Monate lang täglich einge-
nommen.»

Zunächst erreichten uns Ratschläge an
Herrn H. B., der, wie Sie sich erinnern, als
Folge eines Karzinoms an Lebermetastasen
mit Bauchwassersucht leidet:
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